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Konzerte zu Allerheiligen

Pressetext

Bach und Haydn zu Allerheiligen

Stabat mater dolorosa, iuxta crucem lacrimosa… Mit schweren Worten beginnt das mittelal-
terliche Gedicht, welches Joseph Haydn 1767 vertonte. Das Sakralwerk „Stabat Mater“, mitt-
lerweile weltbekannt und doch äusserst selten aufgeführt, unterstreicht Haydns Position als 
führender Vokalkomponist seiner Zeit. Obwohl die Kantate für die Passionszeit vorgesehen 
ist, wird sie dieses Jahr vom Collegium Musicum Ostschweiz zu Allerheiligen zusammen 
mit Bachs Kantate „Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir“ aufgeführt. Dieses leidenschaftli-
che Jugendwerk Bachs ist bestrebt, den Text möglichst charakteristisch zu betonen und er-
staunt durch die klangliche Ausgewogenheit sowie durch die Tiefe des Ausdruckes. Solisten 
sind Eva Oltiványi (Sopran), Anne Heffner (Alt), Andreas Winkler (Tenor) und Alexander 
Beuchat (Bass). „Ich freue mich, mit Orchester und Chor auf der Bühne zu stehen“, sagt Ma-
rio Schwarz, Dirigent und musikalischer Leiter des CMO. 

Tickets für 40 Franken und weitere Infos unter www.collegium-musicum.ch oder 
071 245 11 58, sowie in allen Poststellen und an der Abendkasse.

Aufführungen: Sa 29. Oktober 2016, 20:00 Uhr, Arbon, Evangelische Kirche / So 30. Oktober 
2016, 17:00 Uhr, St. Gallen, Kirche St. Fiden
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Informationen

Konzertprogramm

J. Haydn Stabat Mater, Hob. XXa:1 für Soli, Chor und Orchester
J.S. Bach Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir, Kantate BWV 131

Konzerttermine und - orte

Sa 29. Oktober 2016, 20 Uhr, Arbon, Evangelische Kirche
So 30. Oktober 2016, 17 Uhr, St. Gallen, Kirche St. Fiden

Weiter Informationen und Kontakt

Eintrittspreise: 

CHF 40.- , freie Platzwahl 

Tickets / Vorverkaufsstellen für Konzertkarten: 

Starticket (www.starticket.ch) 0900 325 325 (CHF 1.19/Min) / Starticket Vorverkaufsstellen 
(Post, Manor, Coop City, Tagblatt Mediencenter und Hotelplan)

Oder direkt über info@collegium-musicum.ch oder 071 245 11 58
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Franz Joseph Haydn  - Stabat Mater 
für Soli, Chor, Orgel und Orchester Hob. XXa:1

1767, als das geistliche Vokalwerk «Stabat mater» entstand, war Haydn noch nicht lange 
Erster Kapellmeister des Fürsten Esterházy und konnte sich endlich der Sakralmusik wid-
men. Als Diener der Familie lebte er in diesen Jahren in den verschiedenen Residenzen in 
Eisenstadt, Wien und im ungarischen Eszterháza; er leitete das hauseigene Orchester, spielte 
Kammermusik für und mit seinem Herrn, führte jede Woche zwei Opern und zwei Orches-
terkonzerte auf und komponierte.

Für Haydn (wie für Mozart auch) waren gerade in den 1760er Jahren die italienischen Opern 
und Oratorien, darunter auch G.B. Pergolesis «Stabat mater» im neapolitanischen Stil, wich-
tige Vorbilder. Auch sein eigenes «Stabat mater» verstand Haydn als Oratorium, erweiterte 
jedoch das bis dahin übliche Instrumentarium auf vier Gesangssolisten, Chor, zwei Oboen, 
Fagott und Streichorchester. 1768 wurde es in Wien öffentlich erstaufgeführt und durch Ab-
schriften bald in ganz Europa bekannt. 

Das mittelalterliche Gedicht «Stabat mater» beschreibt mit ausdrucksstarken Worten die 
Trauer Marias um ihren gekreuzigten Sohn. Zeitweise von der Reformation aus der Messe 
verbannt, erhielt es im 18. Jh. zur Einführung des Festes Septem Dolorum Beatae Mariae 
Virginae einen Platz als Sequenz im Messetext und als Hymnus im katholischen Brevier. In 
dieser Zeit wurde die alte Choralmelodie von vielen Komponisten als Grundlage für geistli-
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che Vokalwerke für die unterschiedlichsten Anlässe genommen, u.a. von A. und D. Scarlatti, 
A. Vivaldi, G.B. Pergolesi und J.S. Bach. Jedes dieser Vertonungen besitzt so eine eigene 
Form, Thematik und Länge. 

Haydns «Stabat mater» ist in 14 Abschnitte eingeteilt, die sich durch unterschiedliche Tem-
pi, Tonarten und Besetzungen unterscheiden, jedoch eine einheitliche Atmosphäre bilden. 
Nicht das Düstere des Todes steht im Zentrum, sondern die Versöhnung und die Liebe Got-
tes. Die Hoffnung der Menschen auf Erlösung wächst hier aus den Schmerzen Marias im 
Angesicht ihres leidenden Sohnes. So schliesst auch das «Stabat mater» mit der Fuge «Para-
disi gloria» und der Hoffnung auf die Herrlichkeit des Paradieses.

(Text: Laura Decurtins)
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I: Stabat mater dolorosa (Tenor und Chor)
Es stand die Mutter voll Kummer

iuxta crucem lacrimosa,
beim Kreuz, tränenreich,

dum pendebat filius.
während (dort) hing (ihr) Sohn. 
Cuius animam gementem,
Ihre klagende Seele,

contristatam et dolentem
betrübt und schmerzvoll,

pertransivit gladius.
durchbohrte ein Schwert.

II: O quam tristis et afflicta (Alt)
Oh, wie traurig und  niedergeschlagen

fuit illa benedicta
war jene gesegnete

mater unigeniti,
Mutter des Einziggeborenen,

Quae maerebat et dolebat,
welche wehklagte und litt,

pia mater, dum videbat
die fromme Mutter, als sie sah

nati poenas incliti.
die Qualen (ihres) gepriesenen  Sohnes.

III: Quis est homo, qui non fleret, (Chor)
Wer ist der Mensch, der nicht weinen  würde,

matrem Christi si videret
wenn er die Mutter Christi sieht

in tanto supplicio?
in so grosser Verzweiflung? 

IV: Quis non posset contristari,
Wer könnte nicht mittrauern,

Christi matrem contemplari
Christi Mutter zu erblicken,

dolentem cum filio?
wie sie leidet mit dem Sohn?

V: Pro peccatis suae gentis (Bass)
Für die Sünden seines Volkes

Jesum vidit in tormentis
Jesus sah sie in den Foltern,

et flagellis subditum,
und den Geisseln unterworfen,

VI: Vidit suum dulcem natum (Tenor)
sah ihren süssen Sohn

moriendo desolatum
sterbend verlassen/ohne Trost,

dum emisit spiritum.
da er aushauchte (seinen) Geist. 

VII: Eia Mater, fons amoris, (Chor)
Ach, Mutter, Quelle der Liebe,

me sentire vim doloris
mich lass fühlen die Gewalt des  Schmerzes,

fac, ut tecum lugeam.
damit ich mit dir trauere.

Fac, ut ardeat cor meum
Mach, dass brenne mein Herz

in amando Christum Deum
in Liebe zu Christus, (meinem)  Gott,

ut sibi conplaceam.
damit ich ihm gefalle. 

Stabat Mater dolorosa - Es stand die Mutter voll Kummer
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VIII: Sancta Mater, istud agas,
Heilige Mutter, dieses mache,

crucifixi fige plagas
des Gekreuzigten Wunden präge
cordi meo valide.
in meinem Herzen fest ein.

Tui nati vulnerati,
Die Qualen deines verwundeten  Sohnes,

tam dignati pro me pati
doch würdig, für mich zu leiden:

poenas mecum divide.
mit mir teile (sie).

IX: Fac me vere tecum flere,
Lass mich wahrhaft mit dir weinen,

crucifixo condolere,
mit dem Gekreuzigten mitleiden,

donec ego vixero.
solange ich leben werde. 
Iuxta crucem tecum stare
Beim Kreuz mit dir zu stehen,

et me tecum sociare
und mich dir zuzugesellen

in planctu desidero.
im Klagen - (das) ersehne ich.

X: Virgo virginum praeclara,
(Oh, du) Jungfrau, der Jungfrauen  strah-
lendste,

mihi iam non sis amara,
(mit) mir sei doch nicht grausam,

fac me tecum plangere.
lass mich mit dir klagen.

Fac, ut portem Christi mortem,
Lass mich tragen Christi Tod,

passionis fac consortem
lass (mich seines) Leidens Teilhaber (sein),

et plagas recolere.
und (an seine) Wunden denken.
Fac me plagis vulnerari
Lass mich durch (seine) Wunden verwundet,

(Fac me) cruce hac inebriari
durch dieses Kreuz trunken werden

ob amorem filii/(et cruore filii)
von der Liebe zu (deinem) Sohn. 

XI: Flammis ne urar succensus et accensus
Entflammt und entzündet

per te, Virgo, sim defensus
durch dich, Jungfrau, sei ich  geschützt

in die iudicii.
am Tag des Gerichts.

Fac me cruce custodiri,
Lass mich durch das Kreuz  behütet,

morte Christi praemuniri,
durch den Tod Christi  beschützt,

confoveri gratia.
begünstigt durch die Gnade sein.

XIIIa: Quando corpus morietur,
Wenn (unser) Leib sterben wird, 

Fac, ut animae donetur
mach, dass der Seele gegeben  werde

XIIIb: paradisi gloria.
des Paradieses Herrlichkeit. 

Amen.
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Johann Sebastian Bach - Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zur dir
Kantate BWV 131

Diese Kantate ist eine der frühen vokalen Kirchenwerke Bachs und möglicherweise das äl-
teste grössere Werk, dessen Manuskript überliefert ist. Es stammt aus der Zeit, als Bach an 
der Kirche St. Blasius in Mühlhausen als Organist angestellt war. 1707 hatte in Mühlhausen 
eine grosse Feuersbrust gewütet und die Musikwissenschaft mutmasst, dass dieses Gelegen-
heitswerk für einen Bussgottesdienst zum Gedenken an die Toten in der Marienkirche ge-
schrieben wurde.

Der Text der Kantate wurde aus verschiedenen Quellen zusammengesetzt, darunter der ge-
samte Psalm 130 und zwei Strophen des Chorals «Herr Jesu Christ, du höchstes Gut» von 
Bartholomäus Ringwaldt. Diese Texte thematisieren das Hoffen auf Vergebung der Sünden. 
Kern und Wesen der Kantate ist also der musikalische Ausdruck eines Rufes um Vergebung: 
«Herr, höre meine Stimme, lass deine Ohren merken auf die Stimme meines Flehens.»

Bach schreibt die Kantate für eine kleine, instrumentale und vokale Besetzung – ein Chor 
ist nicht erforderlich –  und verzichtet auf die später üblichen Rezitative und da-capo-Arien; 
hier schliesst jeder (kurze) Satz in der Tonalität des nächsten und fügt so die kontrastieren-
den Einzelteile zu einem Ganzen zusammen. Darüber hinaus wird auch eine Symmetrie in 
der Anlage ersichtlich: Zwischen den drei zweiteiligen Tutti-Sätzen steht jeweils eine Arie 
(für Bass und Tenor), die von einer Choralmelodie begleitet wird. Diese für Bachs frühe 
Kantaten charakteristische Form ist auch Spiegel einer konservativen Haltung der Mühl-
hauser Kirchenmusik. Dagegen zeugt die musikalische Gestaltung der Kantate von Bachs 
jungendlicher Meisterschaft.

(Text: Laura Decurtins)
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Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir

1. Sinfonia e Coro: Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir

Aus der Tiefen rufe ich, Herr, zu dir.
Herr, höre meine Stimme, lass deine Ohren merken auf die Stimme meines Flehens!

2. Aria con Corale (Duetto Sorpano e Basso): So du willt, Herr, Sünde zurechnen (sic!)

So du willst, Herr, Sünde zurechnen, Herr, wer wird bestehen?
Erbarm dich mein in solcher Last,
Nimm sie aus meinem Herzen,
Dieweil du sie gebüsset hast
Am Holz mit Todesschmerzen,
Denn bei dir ist die Vergebung, dass man dich fürchte.
Auf dass ich nicht mit großem Weh
In meinen Sünden untergeh,
Noch ewiglich verzage.

3. Coro: Ich harre des Herrn

Ich harre des Herrn, meine Seele harret, und ich hoffe auf sein Wort.

4. Aria con Corale (Duetto Alto e Tenoro): Meine Seele wartet auf den Herrn

Meine Seele wartet auf den Herrn von einer Morgenwache bis zu der andern. 
Und weil ich denn in meinem Sinn,
Wie ich zuvor geklaget,
Auch ein betrübter Sünder bin,
Den sein Gewissen naget,
Und wollte gern im Blute dein
Von Sünden abgewaschen sein
Wie David und Manasse.

5. Coro: Israel, hoffe auf den Herrn

Israel hoffe auf den Herrn; denn bei dem Herrn ist die Gnade und viel Erlösung bei ihm.
Und er wird Israel erlösen aus allen seinen Sünden.
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Solisten

Eva Oltiványi - Sopran

Eva Olitványi hat ihr Gesangsstudium mit Lehr- und Kon-
zertreifediplom an der Musikhochschule Zürich bei Jane 
Thorner-Mengedoht abgeschlossen. Während und nach ih-
rer Ausbildung im Opera Studio Biel von 1994-1996 sang 
sie ihre ersten Opernpartien im Theater. Oltiványis inter-
nationale Konzertaktivitäten sind in verschiedenen Radio- 
und CD-Aufnahmen dokumentiert. Neben der Oper singt 
sie auch an Messen, Orchesterkonzerten, Liederabenden 
etc. mit. Heute gibt Olitványi Meisterkurse in Südamerika 
und hat einen Lehrauftrag am Konservatorium von Ant-
werpen, Belgien.

Anne Heffner - Alt

Anne Heffner hat den Master in Gesangspädagogik an 
der Zürcher Hochschule der Künste in der Klasse von 
L.M. Akerlund mit Auszeichnung abgeschlossen. Ihrem 
Gesangsbachelor in Köln ging ein Schulmusikstudium 
voraus. Ihre künstlerischen Tätigkeiten umfassen solisti-
sche Aufgaben in Oratorien, an Liederabenden, die Inter-
pretation Neuer Musik, sowie das Mitwirken in verschie-
denen Vokalensembles und Chören.
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Andreas Winkler - Tenor

Der österreichische Tenor Andreas 
Winkler hat an der Hochschule für Mu-
sik in Köln Gesang bei Ks. Hans Sotin 
studiert, und besuchte verschiedene 
Meisterklassen. Seine Karriere begann 
2003, als er von Alexandre Perreira für 
das Opernhaus Zürich engagiert wurde. 
Es folgten verschiedene Einladungen an 
internationale Opernhäusern und Mu-
sikfestivals. Seit 2015 ist Andreas Wink-
ler künstlerischer Leiter der Grand 
Opèra Wilhelm Tell und Regisseur des 
Werkes. 

Alexandre Beuchat - Bass

Der Bariton Alexandre Beuchat hat im Sommer 2016 den Master of Arts in Performance bei 
Barbara Locher an der Hochschule Luzern abgeschlossen. Konzerterfahrung hat er bei zahl-
reichen Projekten gesammelt, wie zum Beispiel als Teil des Ensembles des Luzerner Theaters 
in der Saison 2015/16. Im September 2016 wurde er von der Wiener Volksoper engagiert.
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Collegium Musicum Ostschweiz - Über uns

Die im Collegium Musicum Ostschweiz (CMO) vereinten Ensembles sind einem regionalen 
Kulturauftrag verpflichtet. Orchesterkonzerte und vom Orchester begleitete Chorkonzerte 
mit hoher Qualität werden mit Schwerpunkt in den Kantonen St. Gallen, Thurgau und Ap-
penzell aufgeführt. Mit der Gestaltung rund eines Dutzends von Programmen pro Jahr bie-
ten wir an verschiedenen Orten unserer Region etwa 20 Konzerte und schaffen damit eine 
musikalische Tradition von hoher Wertschätzung.

Musik neu erleben
Im Zentrum unserer Arbeit stehen neben Werken aus Barock und Klassik immer wieder 
zeitgenössische Werke von Komponisten aus der näheren und weiteren Umgebung. Ausser-
dem gilt unser grosses Interesse dem Entdecken und der Wiederaufführung unbekannter 
Werke, wobei Komponisten mit einem Lebensbezug zur Ostschweiz im Vordergrund stehen.
So wurden regelmässig Werke von Paul Huber, Gion Antoni Derungs, Jiri Laburda, Richard 
Flury, Armin Schibler u.a. in das Programm aufgenommen. Wir widmen uns auch verges-
senen Raritäten wie den beiden Oratorien „Judith“ und „Der heilige Gallus“ von Carl Greith 
oder dem Oratorium „Jan Hus“ von Carl Löwe. Die Ensembles des Collegium Musicum 
Ostschweiz haben auch mehrere Werke des Komponisten Heinrich von Herzogenberg auf-
geführt. 2007 brachte das CMO sogar das Violinkonzert von Heinrich von Herzogenberg in 
Heiden zur Uraufführung - 119 Jahre nach der Komposition. Am 30. Oktober 2010 wurde 
das szenische Musikwerk "Henry Dunant - ein dramatisches Menschenleben" von Gion An-
toni Derungs, basierend auf dem Libretto von alt Bundesrat Hans-Rudolf Merz, ebenfalls in 
Heiden uraufgeführt.
Über 100 Ur- und Erstaufführungen in 42 Jahren belegen die kontinuierliche Realisierung 
unserer Zielsetzungen. Gegen 20 CD-Aufnahmen haben die Ensembles des CMO eingespielt 
mit der Absicht, solche Werke unserem Publikum zu bieten und zugänglich zu machen.
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Chor des CMO

Der Chor des CMO ist ein Vokalensemb-
le, das sich in kleiner Besetzung der Auf-
führung von Werken aus der Klassik und 
der Moderne verschrieben hat. Der Chor 
wurde 1998 von Mario Schwarz gegrün-
det und leistet einen kulturellen Beitrag 
zum Musikleben von St. Gallen. In einer 
angeregten Choratmosphäre verstehen 
versierte und semiprofessionelle Sänge-
rInnen ihre Stimme in einen ausgegaliche-
nen Chorklang einzubringen und wollen 
in den Proben am Klang und ihrer Stim-
me arbeiten. Der jugendliche Projektchor 
führt im Jahr drei verschiedene Konzert-
programme mit insgesamt 6-8 Konzerten 
in der Region Ostschweiz auf. Der Chor 
wirkt in Eigenverantwortung eines jeden 
Sängers/ einer jeden Sängerin. Es wird 
eine gute Vorbereitung auf die Proben vo-
rausgesetzt. Probenabende und Konzerte 
werden dank der guten Atmosphäre für 
alle zu einem Erlebnis. 

Orchester des CMO

Das Orchester des CMO setzt sich aus 
15 - 35 Musikerinnen und Musikern zu-
sammen. 1982 vom heutigen Dirigenten 
Mario Schwarz gegründet, hat es sich zum 
Ziel gesetzt, nebst Standardwerken vor 
allem auch neuere und unbekannte Wer-
ke aufzuführen. So hat das Orchester seit 
seinem Bestehen über 50 Ur- und Erstauf-
führungen erarbeitet, die teilweise von Ra-
dio DRS, dem Hessischen Rundfunk, dem 
ORF und dem Südwestfunk Baden-Baden 
gesendet wurden. Verschiedene Kom-
ponisten haben für das Orchester Werke 
geschrieben, u.a. Gion Antoni Derungs, 
Caspar Diethelm, Paul Huber, Ernst Pfiff-
ner, Cesar Bresgen und Jiri Laburda.
Das Orchester spielt regelmässig am In-
ternationalen Bodenseefestival. Ein Trä-
gerverein mit ca. 250 Mitgliedern und 
Gönnern sorgt für die Finanzierung und 
Durchführung der Projekte.
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Leitung: Mario Schwarz

Das Collegium Musicum Ostschweiz beschäftigt mit Mario Schwarz eine energiegeladene 
Persönlichkeit als Dirigent für dessen Ensembles.

Mario Schwarz wurde in Trun, Graubünden geboren. Sein Musikstudium absolvierte er an 
der Akademie für Schul- und Kirchenmusik Luzern: Dirigieren, Schulmusik, Orgel und 
Gesang. Er setzte seine Studien an der Hochschule für Musik und darstellende Kunst in 
Frankfurt bei Helmuth Rilling fort und belegte darüber hinaus Meisterkurse bei R. Kubelik, 
G. Schmid- Gaden und H. Rilling. Bekannt geworden ist Mario Schwarz durch viele Urauf-
führungen, besonders von Werken von Schweizer Komponisten.
Sein besonderes Augenmerk gilt der Entdeckung neuer und alter Raritäten. Mario Schwarz 
spielte verschiedene Radio- und CD-Aufnahmen ein (DRS, SWR 2, ORF und Hessischer 
Rundfunk). 2004 dirigierte er die Uraufführung der Oper «Tredeschin» von Gion Anto-
ni Derungs. 2004 erhielt Mario Schwarz den Anerkennungspreis des Kantons Graubünden 
und 2007 den Anerkennungspreis des Kantons St. Gallen. 2009 konnte er das Violinkonzert 
von Heinrich von Herzogenberg zur Uraufführung bringen. 2010 dirigierte er im Rahmen 
des 100 Jahr-Jubiläums zum Todestag von Henry Dunant das szenische Musikwerk «Hen-
ry Dunant» von Gion Antoni Derungs (Libretto Hans-Rudolf Merz). 2013 gründete er die 
«Fundaziun Gion Antoni Derungs». In der Funktion als Stiftungsratsmitglied hat er acht 
seiner Sinfonien herausgegeben.

Er ist Leiter des Orchesters und Chors des CMO und ehemaliger Leiter des Kammerchors 
Oberthurgau. Seit 1995 gibt er Konzerte im Rahmen des Internationalen Bodenseefestivals.
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Dank

Der Förderkreis finanziert die Tätigkeit des CMO. Wir freuen uns über jede Unterstützung, 
die vollumfänglich für die musikalische Arbeit verwendet wird. Die umfangreiche Konzert-
tätigkeit ist nur möglich dank kleinerer oder grösserer Spenden von Musikliebhabern, Fir-
men oder privaten Stiftungen.

Unser grösster Dank gilt allen öffentlichen und privaten Kulturförderern, ohne die unsere 
Konzerte in der Saison 2016/2017 nicht zustande gekommen wären. Speziell möchten wir 
hier auch den folgenden Stiftungen und Privatpersonen danken: Methrom Stiftung Heri-
sau, Ilanzer Dominikanerinnen, J. Pfister, Ch. Wydler, Witzig the Office Company, M. & H. 
Bösch, B. Hunziker, V. Klein, Hans und Wilma Stutz Stiftung, Steinegg Stiftung, Dr. Fred 
Styger Stiftung, T. Frey, lic. oec. HSG, Bischöfliches Ordinariat, H. Briegel und E. Bühler.

Konzertsponsoren: Stadt Arbon, Kulturamt des Kantons Thurgau, Streule AG Appenzell, 
G&G Stiftung Pro Appenzell, Baumann Electro AG St. Gallen

Jahresponsoren und Partner

Medienpartner


